




BetriebeGesundheitsförderung Schweiz Öffentliche Gesundheit

2  Arbeitsbedingungen in den 
Betrieben
–  Sicherstellung einer ange-

messenen physikalischen 
Umgebung und Infrastruktur

–  Reduktion von sozialen und 
organisationalen Stressoren 
(wie Konfl ikte, Diskrimi  -
nierung, Zeitdruck, Unter -
 brechungen)

–  Stärkung von sozialen und 
organisationalen Ressourcen 
(wie Wertschätzung, Klarheit 
von Aufgaben und Prozessen, 
Gewähren von Handlungs-
spielraum)

4  Massnahmen in den 
Betrieben
Betriebe
–  wenden Analyseinstrumente 

an (z. B. Mitarbeitenden -
 be fragung)

–  setzen Interventionen um 
(z. B. Führungsschulung zum 
Thema Wertschätzung)

–  integrieren Analyse- und 
Interventionsprozesse in 
bestehende Management -
systeme 

7  BGM-Ansätze entwickeln 
und verbreiten
– Instrumente
– Standards
– Good-practice-Beispiele
– Weiterbildungen

8  Motivation zu BGM fördern
–  Nutzen aufzeigen (fi nanziell, 

erhöhte Produktivität)
–  Imagegewinn stärken

9  Fördern von Austausch, Part-
nerschaften und Netzwerken zur 
Multiplikation von BGM

5  Betriebe erfahren, dass sich BGM lohnt (Imagegewinn und Unternehmens-
erfolg, z. B. durch Abnahme von Absenzen, Zunahme von Arbeitszufriedenheit 
und Produktivität)

1  Erhalt / Verbesserung 
der psychischen Gesundheit 
der Erwerbstätigen
Reduktion von stressbedingten 
Folgekrankheiten (z. B. Herz-
Kreislauf-Erkrankungen)

BGM = Betriebliches Gesundheitsmanagement
Im Modell werden externe Einfl ussfaktoren auf die psychische Gesundheit am Arbeitsplatz (wie z. B. Wirtschaftslage, Sozialwerke oder Arbeitsrecht) ausgeklammert, 
weil sie nicht im Schwerpunktbereich Betriebliches Gesundheitsmanagement liegen.

Gesellschaft

6  Betriebe, Erwerbstätige und Öffentlichkeit sind sensibilisiert 
bezüglich psychische Gesundheit / Stress am Arbeitsplatz

Positive Wirkung auf das Umfeld 
(z. B. Familie)

10  Sensibilisierung von Betrieben, 
Erwerbstätigen und der Öffent-
lichkeit für psychische Gesund-
heit / Stress am Arbeitsplatz

3  Personale Ressourcen 
von Mitarbeitenden und 
Führungspersonen 
Diese sind in ihren Ressourcen 
gestärkt und wissen, wie sie 
Auslöser von Stress erkennen 
und vermindern können

Wirkmodell zum Handlungsansatz von Gesundheitsförderung Schweiz zur Stärkung der psychischen Gesundheit 
von Erwerbstätigen im Setting Betrieb – vereinfachte Version




